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Die Fahrt der „Hohenzollern" führte
bei gutem Wetter teilweise an der Küste ent¬
lang. Gestern morgen hielt der Ka iser  an
^ord Gottesdienst ab. Gegen 10 Uhr trafen
bie Kaiserschiffe unter Salut auf der Reede
von Korfu ein. Der Kaiser empfing alsbald
ben Besuch der griechischen Königsfamilie an
^ord der „Hohenzollern", wo auch die Mit¬
lagstafel stattfand.

Bei der gestrigen Fahrt des deutschen Kai¬
sers durch die albanischen Gewässer richtete
8 ii r st Wilhelm von Albanien  an
ben Kaiser ein Funkentelegramm , in dem er
lhm seinen Gruß entbietet und ihm einen an¬
genehmen Aufenthalt auf Korfu wünscht. Der
Kaiser sandte dem Fürsten als Erwiderung
°in herzliches Danktelegramm.

Der älteste Bruder des Königs der Bulga-
von. Prinz Philipp zu Sachsen-
Coburg und Gotha,  der in Abbazia
wohnt, vollendete gestern das 70. Lebensjahr.
Der Prinz ist der Schwiegervater des Her¬
zogs Ernst Günther zu Schleswig-Holstein.

Prinz Adalbert von Preußen
Mt von den Folgen seiner Erkrankung an
Darmkatarrh so weit wieder hergestellt, daß er
°w 1. April sein neues Kommando beim
^tabe der Hochseeflotte antreten wird.

Oberstleutnant Veit,  Kommandeur des
lllanen -Regiments Nr . 14 in St . Avold, ist
"or Rote Adlerorden 3. Klasse mit Schleife
^ Bande der Rettungsmedaille verliehen
worden in Anerkennung seines dritten Ret-
uingsaktes , bei dem er im Bosporus eine
Dame vom Tode des Ertrinkens mit eige¬
ner Lebensgefahr rettete . Gleichzeitig wurde
ihm vom König von Rumänien das Komman-
beurkreuz des Sternenordens von Rumänien
wit Schwelten , für Verdienste im Valkan-
^iege . und vom Sultan der Türkei aus dem
gleichen Anlaß die goldene und silberne Ver¬
dienstmedaille für Treue und Tapferkeit ver¬
gehen.&Politische Rundschau. ""

- -- :- Jo

Deutsches Reich.
^ Bom Reichstag. Der am 25. November v
^ - begonnene und heute beendete Tagungs-
Schnitt des Reichstags brachte die ersten
gesungen folgender Gesetzentwürfe: Verrat
?fUitärischer Geheimnisse, Aenderung der Ge¬
bührenordnung für Zeugen und Sachverstän¬
dige, Beschäftigung von Hilfsrichtern beim
ifvichsgericht, Errichtung eines Kolonialge-
ichtshofes, Novelle zur Gewerbeordnung

E 5g, 55c, Wanderlager und Hausierhandel ) ,
onntagsruhe im Handelsgewerbe , die Ve-

mgnis der bewaffneten Macht zur Ausübung
,er  staatlichen Zwangsgewalt (Jnitiativan-

Aenderung der 88 66, 70 usw. des Mi-
^larstrafgesetzbuches, dritte Ergänzung des

^soldungsgesetzes, Nachtragsetat für 1913,
ieinwohnungsgesetz (Bürgschaften des Reichs

Förderung des Baues von Kleinwoh-
^ ^8en für Reichs- und Militärbedienstete ),

Uftverkehrsgesetz. Vom Reichshaushalts-
. "l für 1914 sind in zweiter Lesung bisher
urchhx̂aten die Etats des Reichsamts des

^Uern , des Reichsjustizamts , des Reichs-
^lenbahnamts und der Reichseisenbahnver
Altung , der Marineverwaltung , der Reichs-
l und Telegraphenverwaltung , des Reichs-
^ vnialamts , der Schutzgebiete, des Reichs-
ĝ hiimts sowie mehrere kleine Etats . End
(t wurden das Handelsprovisorium mit
„Sland . das Postscheckgesetz, das Patentamt-
tr» > das Notetatgesetz und der dritte Nach-

gsetat für 1913 (Erundstückserwerb in Ber-
verabschiedet, die somit als die einzigenlin)

positiven Arbeitsergebniffe des laufenden
^ Tungsabschnittes zu rechnen haben . Die
h w Reichstag behandelten Interpellationen
^ . vafen die Vorgänge in Zabern und die
tẑ sgerichtlichen Verhandlungen über diese
sg..̂ 6änge, die Arbeitslosigkeit , die Hinaus-
^ ^vbung des Inkrafttretens der Bestim-
V 1* 611 ® er  Krankenversicherung in der

'chsversicherungsordnung, die Besetzung der

Kommiffion zur Prüfung der Rüstungsliefe¬
rungen , die Befugnisse der Militärbefehls¬
haber zur Ausübung der öffentlichen Gewalt
und die Zweikampffrage . Im übrigen standen
in dem 68 Sitzungen umfasienden Tagungs¬
abschnitt eine größere Anzahl von Anfragen,
'erner Wahlprüfungen , Anträge (u. a. der
Antrag der Duellkommistion und der Antrag
Schiffer wegen Hinausschiebung des Termins
zur Abgabe der Vermögenserklärung für den
Wehrbeitrag ), die Denkschrift über die Rück¬
lagen bei den Berufsgenosienschaften, der Be-
pldungsetat für das Direktorium der Reichs-
versicherungsanstalt für Angestellte, du Vor¬
lage über die Konkurrenzklausel (zweite Le-
üng ), sowie Petitionen und Rechnungssachen
zur Beratung.

Aus der nationalliberalen Partei . Der
gestern in Berlin versammelte Zentralvor¬
stand der nationalliberalen Partei beschloß
mit den Jungliberalen und Altliberalen Son¬
derverbänden wegen ihrer unverzüglichen
Auflösung in Verhandlungen zu treten . In
einer weiteren Auslastung wurde die Erwar¬
tung ausgesprochen, daß der gegenüber ande¬
ren Parteien vor drei Jahren gefaßte Be¬
schluß, insbesondere betreffend die sozialdemo¬
kratischen Stichwahlbedingungen ausnahms¬
los befolgt wird . Weiterhin beschäftigte sich
der Zentralvorstand mit der Frage , wie eine
bessere Fühlungnahme zwischen dem Parla¬
ment und den Gewerkschaften herbeizuführen
sei. Als Ort des nächsten allgemeinen Ver¬
tretertages wurde Köln gewählt , als Zeit¬
punkt der 27. September bestimmt.

Aus der Fortschrittlichen Volkspartei . Der
Landesausschuß der Fortschrittlichen Volks¬
partei Sachsen stimmte einmütig dem Abschluß
des Wahlbündnistes mit den nationalliberalen
für die nächstjährigen Landtagswahlen unter
der Bedingung zu, daß der fortschrittliche Be¬
sitz gewahrt bleibe und berechtigte volkspartei¬
liche Ansprüche berücksichtigt werden.

Der Aufwand für unsere Bahnen . Für die
außerordentliche Beschaffung von Fahrzeugen
für die bestehenden Staatsbahnen ist im Ei¬
senbahnanleihegesetzentwurf für 1914 ein Be¬
trag von 173 2000 000 Mark vorgesehen. Es
sollen hieraus , sowie aus den anteiligen hef
fischen Geldmitteln und dem Anteile aus den
durch die Neubaugesetze bereitgestellten Fahr
zeugkrediten etwa 890 Lokomotiven und Trieb¬

wagen, 1975 Personenwagen sowie 22126
Gepäck- und Güterwagen beschafft werden.
Dazu kommen die im Ordinarium des Etats
der Eisenbahnverwaltung vorgesehenen Mit
tel von 95 000 000 Mark ; sie sind für die Be¬
schaffung von 640 Lokomotiven, 925 Personen-
wagen und 7 555 Gepäck- und Güterwagen be-
stimmt. Von der Gesamtsumme in Höhe von
95 Millionen Mark sind bestimmt rund
80 000 000 Mark zur Beschafung des Ersatzes
für die sichtlich auszumusternden Fahrzeuge
und rund 15 000 000 Mark zur Bescyaffung von
90 Lokomotiven, 175 Personenwagen und
1 255 Gepäck- und Güterwagen über den not¬
wendigen Ersatz hinaus . Die Verwaltung be
hält sich jedoch vor , je nach der Verkehrsent¬
wicklung Gattung und Stückzahl der Fahrzeuge
im Rahmen der verfügbaren Mittel nach Be¬
darf abzuändern . Einschließlich der im Etats-
oidinarium vorgesehenen Kosten von
95 000 000 Mark würden mithin im Etats¬
jahre 1914 zur Beschaffung von Fahrzeugen
für die bestehenden Bahnen 268 200 000 Mk.
bereitzustellen sein. Diese Summe erhöht sich
durch Hinzutritt des hessischen Anteils um
3 500 000 Mark . Unter Einrechnung des Be¬
darfs , der auf den Vau neuer Bahnlinien
entfällt und mit 6 794 000 Mark vorgesehen
ist stellt sich die Anforderung für das Etats¬
jahr 1914 zusammen auf 278 494 000 Mk., ge¬
genüber 291 664 000 Mark im Etatsjahr 1913
(einschließlich der anteiligen hessischen Mittel)
und 218 393 000 Mark im Etatsjahr 1912,
185 155 000 M . im Etatsjahr 1911, 162 374 000
Mark im Etatsjahr 1910.

Ausland.
Das neue italienische Kabinett . Die „Nordd

Allgem. Ztg ." schreibt: Das neue italienische
Ministerium Salandra wurde in unserer
Oeffentlichkeit sympathisch begrüßt . Allgemein
war die Befriedigung , daß die auswärtige

Politik Italiens fernerhin der bewährten Lei¬
tung di San Eiulianos anvertraut bleibt . Die
Wertschätzung, deren sich der italienische
Staatsmann bei uns erfreut , kam auch wäh¬
rend seiner jüngsten Anwesenheit in Venedig
zum Ausdruck.

Kriegsminister Erandi ist zum Senator
ernannt worden.

Das friedliche Rußland . Die „Neue Freie
Preste" veröffentlicht heute einen Leitartikel
aus der Feder des Fürsten Wladimir Mescht-
scherski, in dem dieser über die rustischen
Rüstungen und über das Verhältnis Rußlands
zu seinen Nachbarstaaten , Oesterreich-Ungarn
und Deutschland, sich äußert . Der Fürst er¬
klärte : In allen Bevölkerungsschichten Ruß¬
lands von den höchsten bis zu den niedrigsten
herrscht unbedingt friedfertige Stimmung.
Wenn ich von den höchsten Schichten spreche,
so bin ich in der Lage, mich auf die Ueber-
zcugung zu berufen , die ich aus einem Ge¬
spräch mit dem Minister des Aeußeren Ssaso-
noff von desten Friedensliebe Deutschland wie
Oesterreich gegenüber davongetragen habe,
und da Ssasonoff, der der gewistenhafteste Ver¬
treter und Vollstrecker der auf die auswärtige
Politik bezüglichen Ansichten und Ueberzeu-
gungen seines Herrschers ist, so ist das mehr
als genügend, um Glauben an die Zuverlästig-
keit der friedlichen Atmosphäre in Rußland
einzuflößen. Zum Schluß heißt es : In einem
solchen Augenblicke die Rüstungen Rußlands
nicht als eine Detailfrage seines staatlichen
Lebens, nicht als Mittel zur Erhaltung des
Friedens , sondern als ein Zeichen kriegerischer
Absichten anzusehen, halte ich für wahnsinnig.

Verstärkung der rustischen Luftflotte . Das
neue Programm für den Vau von Militär¬
luftschiffen, das jetzt ausgearbeitet worden ist,
sieht insgesamt 326 Aeroplane vom gewöhn¬
lichen Typ und zehn Luft -Dreadnoughts vor.
Von kleinen Aeroplanen sollen 100 nach dem
System Ssikorsky, die übrigen nach ausländi
schen Systemen Farman , Duperdustin , Moran
und Voisin gebaut werden. Bei der deutschen
Firma Rumpler und der englsichen Firma
Sofitch werden je zwei Aeroplane bestellt,
ebenso zwei nach dem System des rustischen
Leutnants Kowanko. Außerdem sind zwei
lenkbare Luftschiffe in Frankreich und eins
in Rußland in Auftrag gegeben worden . Bis
Herbst soll das neue Programm verwirklicht
sein.

Die Unruhen in Südalbanien . Ahmet
Vey, der Führer der irregulären albanesischen
Truppen in Erseka, erließ eine Kundgebung,
in der er die heiligen Bataillone aufforderte,
den Marsch auf Erseka einzustellen, andern¬
falls er sie angreifen , vernichten und die Ver
fclgungen sodann auf die christliche Bevölke
rung ausdehnen werde. Der Führer der hei¬
ligen Bataillone antwortete nur : Wir kom¬
men ! Zwischen den irregulären Albanesen,
die sehr zahlreich sind, und den heiligen Ba¬
taillonen entspann sich sodann ein lebhafter
Kampf, der mehrere Stunden andauerte . Den
heiligen Bataillonen , die in der Minderzahl
sind, gelang es, mehrere Stellungen zu behaup¬
ten . 30 Mann wurden kampfunfähig gemacht.
Die Verluste der Albanesen sind erheblich.
Die heiligen Bataillone haben eiligst Ver¬
stärkungen erhalten.

Ei « englisch-serbischer Zwischenfall. In
Monastir ist es zu einem Konflikt zwischen
den serbischen Behörden und dem dortigen eng¬
lischen Konsul gekommen. Ein englischer Kauf¬
mann in Monastir hatte nach Meinung der
englischen Behörden widerrechtlich Monopol¬
artikel verkauft und die Einrichtung seines
Geschäfts war deshalb versiegelt worden . Der
englische Konsul hatte die Siegel wieder ent¬
fernt und die serbischen Beamten an der Wie¬
deranbringung der Siegel an das Eeschäfts-
lokal des Kaufmanns mit Gewalt verhindert.
Die serbische Regierung hat nun bei der eng¬
lischen Regierung wegen des Verhaltens ihres
Konsuls Protest erhoben und desten sofortige
Amtsenthebung gefordert.

Kämpfe in Marokko. Am 25. d. M. kam
es in der Nähe von Suk-El -Arba zu ernsten
Zusammenstößen zwischen aufständischen Ka-
bylen und französischen Truppen . Ganz be¬
sonders heftig wütete der Kampf bei Zanko,
wo die Eingeborenen in der Nacht zum 26. die

Vorhut angriffen . Nach hartemKampfe gelang
es den Franzosen , die bedeutende Verluste
erlitten — ein Hauptmann befand sich unter
den Toten — die Feinde , die in gewaltiger
Ueberzahl waren , in die Flucht zu schlagen.
Diese ließen eine große Anzahl Tote auf dem
Schlachtfeld zurück.

Mexiko. In Mexiko City fanden in den
Straßen vereinzelte Kundgebungen gegen
Huerta statt . Die Polizei feuerte auf einen
kleinen Studententrupp , die durch die Straßen
zogen mit dem Rufe : Tod Huerta ! Anschei¬
nend wurden die Schüste zu hoch abgegeben,
da niemand verletzt worden ist. — In der Um¬
gebung von Tampico haben unbedeutende Ge¬
fechte mit den Rebellen stattgefunden.

Lokales.

Schulentlassung - Konfirmation.
Die seltsam feierlichen Tage sind wieder

zögernd gekommen, an denen eine große An¬
zahl junger Menschenkinder aus dem gewohn¬
ten Kreis , aus der fürsorglichen Obhut von
Lehrern und Erziehern hinaustritt ins
weite wilde Leben. Feierlich sind die Tage
für beide Teile und eine milde Wehmut um¬
faßt die jungen Seelen , denen die Schwingen
gewachsen sind, die hinausstreben in die unbe¬
kannte, blaue Ferne wie junge Adler . Unter
der ernsten Erziehungsarbeit sind Mut und
Willen zum Leben und Schaffen gereift , ein
beglückendes Gefühl der Freiheit umgaukelt
die jungen Menschenkinder und zum ersten
Male regt sich tief in der Brust eine Stimme,
ein Selbstgefühl , ein Persönlichkeitsbewußt¬
sein. Und wenn der letzte Händedruck des
Lehrers , seine letzten Worte und Wünsche, noch
nachwirken, dann keimt so mancher gute , freie
Wille : Nun willst du etwas werden ! Werden
und «wachsen! Wie ein Märchen aus alten,
lieben Zeiten huschen noch einmal Erinne¬
rungen mit all ihrem nebelhaften Glanz vor¬
bei, noch einmal taucht das ganze blümige
Paradies der Kindheit auf mit seinem sorg¬
losen, weiten , lachenden Frühlingshimmel.
Und diese stille Stunde des Versenkens wird
der freien Seele zum Erlebnis . Ein sanftes
Drängen zieht die Kreise immer weiter , bis
die letzten bunten Bilder verblasten . Dann
streift noch einmal ein umschleierter Blick die
vertrauten vier Wände , bis auch sie dahinten
bleiben . Und dann lockt die neue Zeit hinaus
in die große Welt , dann ist die Schule bald
vergesten unter neuen Sorgen und Freuden.
Ja , die Schule! Ein Meisterwerk hat der
Mann der Schule vollbracht, dem es inmitten
der Verarbeitung seines Lehrstoffes gelang,
den Kindern mehr als Misten zu geben, der
es verstand , in seiner jungen Schar ein Fun¬
dament für das Leben mit seinen Stürmen
und Wandlungen zu errichten, der ihr als be¬
stes Rüstzeug Festigkeit, Stetigkeit , Willen
und Kraft zu geben vermochte. Lebensbildung
ist das Ziel unserer Schulen, und westen Ar¬
beit wäre höher zu bewerten als die des Leh¬
rers ! Wenn heute die Schule noch nicht vol¬
lendet ihren Zweck erfüllen kann und zu¬
viel in bürokratischer Kleinarbeit aufgeht,

an unseren Lehrern liegt es nicht. Das Sy¬
stem trägt die Schuld und die Zeit wird kom¬
men, wo auch hier das Alter fallen und das
Neue siegen wird . Denn in jedem Jahre
taucht bei der Schulentlastung erneut die
Frage auf : Gab auch, ihr jungen Menschen,
die Schule das , was das Leben von euch
fordert?

Aber eins gab die Schule gewiß : das reli¬
giös-sittliche Bewußtsein , oder den Boden da¬
zu, auf dem es gedeihen und erblühen kann.
Dieses Bewußtsein ist ja immer persönlich
und wird sich nie nach einem Schema richten
können. Und zu einem individuellen Unter¬
richt sind wir noch nicht gekommen und wer¬
den so leicht auch nicht dahin kommen. Aber
die alte Kraft der Religion ist so stark und so
segensreich, daß sie immer im Herzen bleiben
wird , wo der Same einst fruchtbaren Boden
gefunden hat.

Wenn die Konfirmationsglocken in diesen
Tagen wieder läuten und die jungen Christen
zum Altar ziehen, dann wird der Schlußstein
in einen Bau gesenkt, der des Schweißes der
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Edlen wert war . Und wenn im Hasten und
Stürmen des Lebens von der christlichen Er¬
ziehung und der Konfirmation auch manches
Stück fallen mag, wenn nur das eine Bild
im Herzen bleibt : Jesus , der göttliche Menf b,
wenn er auf irren und dunklen Wegen leuch¬
tend vorangeht , dann ist die Bahn gesichert.

So liegen die Schiffe im Hafen, der W '.nd
wird ihr Segel blähen , wenn es hinausgeht
auf das leuchtende, weite , unberechenbar ge¬
heimnisvolle Meer . Glückliche Fahrt ! mü.

* * *
H. Seine Königliche Hoheit Prinzgemahl

Heinrich der Niederlande , Herzog zu Mecklen¬
burg , lieh sich gestern im Anschluß an den Mi¬
litärgottesdienst in der Erlöserkirche durch
den Earnisonpfarrer Füllkrug das heilige
Abendmahl spenden.

Personal -Nachrichten. Der Schlohdiener
Ferdinand Späinghaus  verläßt heute
nach 22jähriger Dienstzeit im hies. Königl.
Schlosse unsere Stadt , um seinen neuen Dienst
in Schloß Rheinstein anzutreten . — Der Kö¬
nigliche Schloßfrotteur Koeb, der in den Ruhe¬
stand tritt und hier ansässig bleibt , versieht
noch Dienst bis zum 1. Mai.

§ Silbernes Hochzeitsfest feiern heute Herr
Dachdeckermeister Louis Sadtler  und
seine Gemahlin Susanne geb. Dannhof . — Die
Kapelle der Homburger Freiwilligen Feuer- |
wehr, der Herr Sadtler als Brandmeister an¬
gehört , erfreute die Ehejubilare gestern
Sonntag abend mit einem Musikständchen.

§ Die erste Vorstellung von Konfirmanden
für diese Ostern fand gestern nachmittag in der
Erlöserkirche statt . Herr Pfarrer Wenzel

stellte 21 Konfirmandinnen und 23 Konfir¬
manden der zahlreich versammelten Gemeinde
vor.

8 Zur ersten heiligen Kommunion gehen
am weißen Sonntag in der hiesigen katholi¬
schen Gemeinde 33 Mädchen und 28 Knaben.

8 Zm 79. Lebensjahre verstorben ist gestern
Sonntag früh der Privatier und frühere Bäk-
kermeister Herr HeinrichLanz.  Mit ihm
scheidet wieder ein Althomburger , der sich in
weiten Kreisen großer Beliebtheit erfreute.
Herr Lanz war einer der 4 noch lebenden
Gründer der Homburger Freiwilligen Feuer¬
wehr, die bekanntlich im Iahe 1909 ihr 50-
jähriges Jubiläum feierte und bei dieser Ge¬
legenheit auch ihre Jubilare ganz besonders
ehrte . — Der Verstorbene lernte des Erden¬
daseins Schattenseiten in reichem Maße ken¬
nen und selbst im hohen Alter blieb er nicht
von schweren Schicksalsschlägen verschont. Rach
langer Krankheit hat er nun die längst er¬
sehnte Ruhe gefunden.

8 Feuer -Alarm ertönte heute vormittag
kurz nach 8 Uhr zum Schrecken unserer Ein¬
wohnerschaft. In der Schreinerwerkstätte des
Herrn Zimmermeisters Karl Haller , Ferdi¬
nandsanlage 15, war ein Brand ausgebrochen,
der bis zum Eintreffen der Feuerwehr glück¬
licherweise schon von den Zimmerleuten und
den in der Nachbarschaft wohnenden Feuer¬
wehrleuten gelöscht werden konnte. D r̂ ange¬
richtete Schaden ist ein geringer , obgleich die
Lage durch die ringsherum aufgestapelten
Holzvorräte eine sehr gefahrvolle war . —
Lobenswert müssen wir noch erwähnen , daß
die zur Bespannung der Geräte notwendigen
Perde nach Verlauf von 3 Minuten zur Stelle
waren , was deren Lenker eine Prämie von
3 Mark eintrug.

8 Für die Unteroffiziere des Beurlaubten¬
standes findet heute Montag der letzte dies-
winterliche Vortragsabend im Unteroffiziers¬
kasino III./80 statt . Herr Dr . Walter hat es
freundlicherweise übernommen , mit einem

lehrreichen Vortrage der guten Sache zu die¬
nen. Auch die Herren Offiziere des Beurlaub¬
tenstandes sind höflichst zur Teilnahme an die¬
sem Abend eingeladen , der wiederum mit
kameradschaftlichem Beisammensein abschließt.
— Damit jedem Gelegenheit geboten ist, dem
Vortrag zuzuhören, ist der Anfang auf halb
9 Uhr festgesetzt.

§ Zm Verein für Kunst und Wissenschaft
hält heute Montag abend Herr Dr . Paul F.
Echmidt-Offenbach einen Vortrag mit dem
Thema :,, Das Wesen der modernen Architektur
in Deutschland". — Der Vortrag beginnt um
8 Uhr im Konzertsaale des Kurhauses.

8 Unfall . Am letzten Freitag frühmorgens
wurde dem in Homburg beschäftigten Schrift¬
setzerlehrling Ludwig Spörer in Rodheim v.
d. H. in dem um 6 Uhr 12 Min . abgehenden
Personenzuge von einer Koupeetüre der Mit¬
telfinger der rechten Hand stark verletzt. Der
Unfall ,der auf Unvorsichtigkeit zurückzuführen
ist, kann allen Bahnreisenden zur Warnung
dienen . Der Verunglückte hatte nämlich die
Hand in den Rahmen der geöffneten Koupee
türe gelegt ; eine Unachtsamkeit, die sich bitter
rächte.

* Ueber das große Manko der Gottes¬
leugner, so schreibt man uns, sprach gestern
Abend Herr Sekretär Paulus aus Frankfurt
im Saale der Erlöserkirche." „Die Toren
sprechen in ihrem Herzen : Es gibt keinen
Gott " so sagt uns schon die Bibel und so
ist es auch heute noch. Den meisten fehlt
eben die Weisheit und der normale Verstand
um von dem so ganz wunderbar geordneten
Naturgesetz logisch auf einen allmächtigen
Schöpfer zu schließen, während sie über die
Behauptung , eine viel ungenauer gehende
Uhr erbärmlich lächeln würden . Andere

machen es wie der Vogel Strauß . Um ihrer
Sünden willen darf es keinen Gott geben.
Bebel sagt ja : Wenn es einen Gott gibt,
dann sind wir die Geleimten " darum stecken
sie den Kopf in den Sand und reden in
ihrem Herzen „Es ist kein Gott " . Dies sind
die beiden Hauptgruppen der Gottesleugner.
Die Bibel sagt, daß ihr Weg wie dunkel
ist, das sie nichts Gutes tun , daß sie ein
Greuel und voller Unruh sind. Anscheinend
geht es ihnen gut , doch sind sie tief unglück¬
lich. — Darin liegt das große Manko . —
Wer dagegen geglaubt und erkannt hat , daß
es einen Gott gibt , wem sich Gott offen¬
baren konnte und offenbart hat , der ist voller
Freude , voller Glück. Als Ende ist ihm ein
groß Erbteil zugedacht und . . . Ende gut,
alles gut ; wer zuletzt lacht, lacht am besten.

8 Die Kirdorfer freiwillige Feuerwehr
hielt gestern Sonntag nachmittag 3 Uhr eine
größere Uebung  ab . Rach Beendigung

derselben hatten die Kameraden noch eine ge¬
sellige Zusammenkunft im Gasthaus „Zum
Taunus ".

F. C. Der große allgemeine Kolonnentag
der freiwilligen Sanitätskolonnen vom Roten
Kreuz, verbunden mit Führer - und Aerztever-
sammlungen findet zu Beginn des Juli 1914
in Heidelberg statt . Die Kolonnen von Wies¬
baden und Frankfurt a. M. werden sich an den
Veranstaltungen voraussichtlich vollzählig be¬
teiligen . Provinzialinspektor Dr . Roth-
Frankfurt a. M. wird im Mai d. I . die Kolon¬
nen aus diesem Anlaß besichtigen.

F. C. Von der Zagd. Der erste Satz Hasen
ist, wie aus Jägerkreisen mitgeteilt wird , in
der unteren Maingegend , in der Wetterau,
im goldenen Grund , im Ländchen, im Ried
und in Rheinheffen infolge des anhaltenden
Regenwetters fast völlig eingegangen.

* Schußprämien für das Abschießen schäd¬
licher Vögel sind im Kreishushaltsplan pro
1914 500 Mark vorgesehen. Diese Prämien,
deren Zahlung nur an solche Personen erfol¬
gen kann, die einen gültigen Jagdschein be¬
sitzen, betragen : 1. für Häher , Elstern , Wür¬
ger, junge Raben , Nebel- und Saatkrähen,
Eichhörnchen 20 Pfg .; 2. fiir alte Raben , Ne¬
bel- und Saatkrähen 30 Pfg .; 3. für Sperber
(kleine Habichte) 75 Pfg .; 4. für Adler , große
Habichte und Falken mit Ausnahme derTurm-
und Rüttelfalke 1 Mark . Die Schußprämien
werden gegen Auslieferung der getöteten
Tiere vorlagsweise aus der Eemeindekaffe ge¬
zahlt und später unter Vorlage der Quit¬
tungen der Empfänger aus der Kreiskommu¬
nalkaffe erstattet . Die getöteten und abgelie¬
ferten Tiere oder Teile von denselben sind
jedesmal sogleich zu verbrennen . Derjenige,
welcher die Vögel abschießt, muß im Besitz
eines gültigen Jagdscheines sein. Am wirk¬
samsten ist es, die Schädlinge während der
Brutzeit zu vertilgen , bezw. die Rester zu
durchschießen.

* Infolge Einstellung eines Kraftwagens
verkehrt die Privat -Personenpost zwischen
Anspach und Arnoldshain vom 1.

I
a§ 2

5 56 3 25 ab Anspach Bhf. OM. < 650 745 205

g °6 B35 „ Anspach Ort ab ^ 6 45 740 200

83» 400 „ Dorfweil ab 6 ao 715 135

8*° 410 „ Schmitten ab 6 io Y* 125

845 415 > ^ an Arnoldshain ab 6 oo 655 115

F. C. Aus dem Regierungsbezirk Wies¬
baden. An den im Jahre 1913 von der Kö¬
niglichen Regierung veranstalteten oder un¬
terstützten Kursen zur Ausbildung von Ju¬
gendpflegern uns Jugendpflegerinnen nah¬
men im Regierungsbezirk Wiesbaden teil : 14
Lehrer , 63 Lehrerinnen , 2 Geistliche, 8 Be¬
amte , 373 andere Teilnehmer ; insgesamt 460
Personen.

* Schnellbahn Wiesbaden -Frankfurt . We¬
gen der projektierten Schnellbahn Wiesbaden-
Frankfurt sind die Verhandlungen des Wies¬
badener Magistrats in vollem Umfang wie¬
der angenommen worden . Dieselben hatten
eine Zeitlang geruht , weil die Stadt sich be¬
kanntlich für das Projekt einer Vollbahn über
Kriftel entschieden hatte . Run aber sind die
Verhandlungen mit dem Lahmeyer -Werk in
Frankfurt im Gange, so daß beide Projekte
jetzt nebeneinander behandelt werden.

* Mittel zur Gewährung von Stipendien
sind im Kreishaushaltsplan zur Verfügung
gestellt. Es soll hierdurch besonders tüch¬
tigen und würdigen jungen Leuten , welche im
Kreise einheimisch sind und die zum Besuch
von staatlichen oder staatlich unterstützten ge¬
werblichen Fachschulen erforderlichen Mittel
nicht selbst aufbringen können, Gelegenheit
geboten werden, ihre Kenntniffe und Fertig¬
keiten durch den Besuch von Fachschulen zu ver¬
vollkommnen. Für den diesseitigen Bezirk
kommen als gewerbliche Fachschulen in Be¬
tracht : Die Kunstgewerbeschule in Frankfurt
und die Baugewerbsschule in Idstein . Die
Gemeindebehörden werden seitens des Kreis-
ausschuffes ersucht, Anträge der Beteiligten
entgegenzunehmen und mit gutachtlicher
Aeußerung bei dem Vorsitzenden des Kreis-
ausschuffes, Herrn Landrat Dr . von Marx
einzureichen.

* Die Handwerkskammer Wiesbaden
schreibt uns : Bereits früher hat die Kam¬
mer veröffentlicht , daß sie ein einheitliches
Lehrzeugnisformular herausgegeben hat , wel¬

ches im Verlag der Buchdruckerei von Her
mann Rauch zu Wiesbaden , Friedlichst : . 30,
erscheint und dort zu 5 Pfg . das Stück (1
Dützen 50 Pfg .) abgegeben wird . Dadurch
toll erreicht werden , daß das Lehrzeugnis
möglichst in gleicher und immer in ange¬
messener Form , der Würde de: Sache ent¬
sprechend, erscheint. Rach den gemachten
Wahrnehmungen wird dies seitens der Lehr¬
herren noch immer zu wenig beachtet. Wir
weisen deshalb wiederholt darauf hin und
empfehlen dringend , in Zukunft sich bei Aus¬
stellung des Lehrzeugnisses stets des genannten
Formulars zu bedienen.

- Fortbildungsschule und Gesellenprüfung.
Auf Betreiben der Handwerkskammer zu
Wiesbaden ist nunmehr im Bezirk der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden durch Ortsstatut die
Fortbildungspflicht auch für die weiblichen
gewerblichen Lehrlinge der Damenschneiderei
und Putzmacherei eingeführt . Bei dieser Ge¬
legenheit ist gleichzeitig in das Ortsstatut aus¬
genommen worden die Bestimmung : „Befreit
von dieser Verpflichtung find nur solche ge¬
werbliche Arbeiter und Arbeiterinnen , welche
die Gesellen- bezw. Eehilfinnenprüfung be¬
standen haben, oder die dem Schulvorstand den
Nachweis führen . . ." Damit ist eine jahre¬
lang von den deutschen Handwerks - und Ee-
werbekammern und besonders von der Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden vertretene For¬
derung für die Stadtgemeinde Wiesbaden er¬
füllt . Dies ist umso bedeutsamer , als bisher
dadurch, daß die Fortbildungsschulpflicht nicht
selten in die Gesellen- bezw. Gehilfninnen-
zeit hineinreichte , erhebliche Nachteile für die
Gesellen und Gehilfinnen entstanden . Vielfach
ist es diesen gerade deswegen schwer, bezw.
unmöglich gewesen, geeignete Arbeitsstellen
zu erlangen , weil Wiesbaden durch Ortsstatut
die Fortbildungsschulpflicht verbundenen re¬
gelmäßigen Störungen der gewerblichen Ar¬
beit nicht in Kauf nehmen wollten.

* Deutsche Turner iu Ztalien und Schwe¬
den. Vom 15.—17. Mai l. I . findet in Genua
das italienische Bundesturnfest statt , an dem
sich die Deutsche Turnerschaft mit einer unter
Leitung von Schulrat Schmuck-Darmstadt
stehenden Musterriege von 16 Mann zu be¬
teiligen gedenkt. Es sind folgende Vorfüh¬
rungen in Aussicht genommen: Frei -, Marsch-
und Laufübungen , Eemeinturnen an 3 Bar¬
ren , Mannschaftsspringen von je 3 Mann mit

Brett und gradem Anlauf , Riegenturnen
an Reck und Pferd von je 8 Mann mit 2
Pflicht - und 2 Kürübungen . — Auch an den
baltischen Spielen in Malmö , die im Juni
mit Turnen beginnen , wird die Deutsche
Turnerschaft mit einer auserlesenen Mann¬
schaft von 32 Mann beteiligt sein. In Mal¬
mö sind als Hauptübungen vorgesehen Frei¬
übungen , Gemeinübungen an 4 Barren,
Mannschaftsspringen an 4 Sprunggeräten,
Riegenturnen am Barren , Reck und Pferd
und Springen am Tische. Um ein häufiges
Zusammenüben zu ermöglichen, hat der Turn¬
ausschuß der Deutschen Turnerschaft bestimmt,
daß die Ausgewählten möglichst einem Ver¬
eine oder nur wenigen benachbarten Ver¬
einen angehören.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik ausgenommenen Ar-
tikel übernehmen wir dem Publikum gegen-
über lediglich die preßgesetzlicheVerantwortung

1.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Aus die Anfrage eines „Neugierigen"
warum man vor 2 Jahren , als das Kreis-
tagsmitglied Herr Bürgermeister Haffelmann
zur Wiederwahl als Kreisausschußmitgiied
stand , sich nicht der Gründe erinnerte , welche
Herrn Beigeordneten Schulte zur Niederleg-
ung seines Mandats als Kreistagscibgeord-
neten veranlaßten und warum man bei der
Wahl des Herrn Oberbürgermeisters Lübke
sich erst wieder an diese erinnerte, wollen
wir nicht verfehlen zu antworten:

Sowohl Herrn Beigeordneten Schulte
wie Herrn Bürgermeister Hasselmann , als
auch dem inzwischen verstorbenen Herrn
Bürgermeister Schaller in Oberstedten wurde
der ganz gleiche Wunsch geäußert , auf eines
der beiden Kreismandate zu verzichten, so¬
bald die laufende Wahlperiode abgelaufen
sei. Diese Wahlperiode lief bei Herrn Schulte
noch 2 Jahre nach der Wiederwahl als
Kreisausschußmitglied und so lange hat Herr
Schulte auch noch beide Aemler verwaltet,
die Wahlperiode des Herrn Haffelmann als
Kreistagsmitglied lief nun allerdings bei der
Wiederwahl als Kreisausschußmitglied noch
4 Jahre und ebenso wie bei Herrn Schulte
waren die Wähler damit einverstanden , daß
auch Herr Haffelmann bis zum Ende dieser
Periode in beiden Körperschaften bleibe.

Hieraus dürfte wohl der Herr Neugierige
ersehen, daß in beiden Fällen ganz gleich
gehandelt wurde.

Mehrere Kreistagsmitglieder.
2.

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Nachdem die Kreistagsabgeordneten , welche

Herrn Oberbürgermeister Lübke aus dem
Kreisausschutz hinausgewählt haben, einge-
sehen haben, daß dieses Verfahren bei den
Homburger Bürgern allgemeine Entrüstung
hervorgerusen hat , wird nunmehr dieses Ver¬
fahren in dem Erngesandt vom 27. März 1914
dadurch sachlich zu erklären versucht, daß man

_ 30. 1»j j,
die Vereinigung der Aemter eines Kreistags
abgeordneten und eines Kreisausschußw^
gliedes in einer Person nicht für zweckdien¬
lich gehalten und deswegen die bisher von de
Oberbürgermeister eingenommene Stelle an'
derweitig besetzt hätte , und zwar gewisserm^
ßen im wohlverstandenen Interesse der ^
meinde Homburg mit dem stellvertretende
Vorsitzenden der Stadtverordnetenversamm¬
lung . Nun hat diese Entschuldigung den W
ken, daß bisher wohl niemand unter denKrei^
togsabgeordneten an die Unvereinbarkeit de
beiden Aemter gedacht hat . Denn sonst wär
es unverständlich , warum im Jahre 1902 de
jetzige Landrat als damaliger Oberbürgcr°
meister in diese Vereingung der Aemte
in seiner Person kein Bedenken fw»
die Stelle als Kreisausschußmitglied anzu¬
nehmen und ebenso unverständlich , wie del
Kreistag nicht nur damals den Herrn vo«
Marx und später Herrn Oberbürgermeister
Maß , sondern auch noch vor wenigen Jahr^
den Kreistagsabgeordneten Bürgermeister
Haffelmann zum Kreisausschußmitglied 8s;

wählt hat , wie die Herren Einsender selb!
zugeben. Auch hätten , wenn das geschehe"
wäre , die Homburger Abgeordneten dochW t!
lief) auch etwas von dieser prinzipiellen AM
sicht erfahren müssen, was nie geschehen
Es ist uns auch gänzlich unverständlich, wie
Mitglied des Kreisausschusses und des Krei^
tags in einen Konflikt der Pflichten gerate"
kann, da der Kreisausschuß, soweit er niflj1
zur eigenen Entscheidung gesetzlich befugt im
nur die Beschlüsse des Kreistags vorberate"
«nd zur Ausführung bringen kann und hi^
bei sich Kolliffionen niemals ergeben könne"

Wenn die Herren Einsender ferner t»r
ohneWiffen des HerrnOberbürgermeisters um
der Homburger Kreistagsabgeordneten voE
nommene Wahl damit zu erklären suchen, d"v
Herr Oberbürgermeister Lübke nicht diejenige
Verbindung mit den Kreistagsmitgliedern 8"’
habt hat , wie die Herren Schulte und t>aW
mann , und deswegen eine offene Ausfprav
nicht möglich gewesen sei, so erscheint dies eim
mal unrichtig , andererseits entschuldigt diesig
keinesfalls die Uebergehung der anderen pr
Homburger Abgeordneten , bei welchen do">
wohl auch nach der Ansicht der Einsender dU
ses nicht zutrifst.

Was Herrn Professor Dr . Spranck betrE
so sind wir der Ansicht, daß dieser, gerade n>e>
er stellvertretender Vorsitzender der Stadtve ";
ordnetenversammlung u. als solcher offiziell"
Vertreter der Stadt Homburg ist, wie
Herren Einsender sagen, die auf ihn gefallen
Wahl überhaupt nicht annehmen durfte , ohm
sich vorher bei einem Homburger Kreistags
abgeordneten über die Gründe derselben 5“
informieren , daß er aber seine bereits etfol0 tc
Annahme zurücknehmen mußte, nachdem er
fahren , daß diese Wahl ohne Wissen und hi"'
ter dem Rücken des Oberbürgermeisters u"
der Homburger Kreistagsabgeordneten u"
auch gegen deren Stimmen erfolgt sei. ^
durch daß er dieses nicht getan hat , hat er M
unseres Erachtens nicht nur in Gegensatzi
den Kreistagsabgeordneten der Stadt t> oV[f
bürg , sondern der gesamten Stadtverordnete
und der Stadt Homburg gebracht.

Die Berichtigung am Eingänge des
gesandts , daß die Stadt Homburg weni8
Kreissteuer aufbringe , als in dem frühes
Eingesandt behauptet ist, dürste für
Sache um so mehr gleichgültig sein, als in ^
früheren Artikel diese Steuern nur schätzun8-
weise angegeben waren.

Bad Homburg v. d. H., 30. März 191’1
Die Homburger Kreistagsabgeordneten : ^

Dr . Zimmermann , Behle , Gustav Weiga"
Conrad Ritter , Dr . A. Rüdiger.

Aus Ler Provinz uud demReE
Friedrichsdorf . 28. März. Die St«

Bad Homburg hat bei dem Postamt dre *
richtung des Nachtfernsprechs  v
k e h r s beantragt . Das Postamt will diel
Antrag stattgeben,wenn von den beteilig^
Gemeinden eine Einnahme von 2050 ™ ^
garantiert wird . Für Friedrichsdorf w» ^
die zu übernehmende Garantiesumme 6? ^
betragen Wirklich aufgebracht muß natu" §
nur die Differenz zwischen den Einnah '^
an Gebühren für Nachtferngespräche und
Summe von 2050 M werden . Nach ‘ 5;
gerer Aussprache beschlossen die Stadtve
netenversammlung den Betrag probe
für 1 Jahr zu bewilligen . .$■

Oberursel . 28. März. Die Stadtoer ^
neten genehmigten eine Anleihe von storche
Mark . Vorgesehen sind für das
Wasserwerk 30 000 M , für die Oberreal ^
50 000 M , für die höhere Mädchen̂ ^
130 000 M , für verschiedene Neuan
40 000 M.

a Tronberg , 30. März . Im Do 0 te
des Gasthauses „Schützenhof" wurde
früh 4 Uhr der 28jährige Fuhrmann
Schäfer aus Thonberg in Bayern be ^ öty
aufgefunden . Man brachte ihn i" s. Minist*
nung . wo er kurz daraus starb . Dre ^
lungen haben bis jetzt ergeben, i"
ein als händelsüchtiger bekannter -U
anderen Wirtschaften Streit 'faaut^
hatte und dabei von einem SchMJ
arbeiter , der Ferdinand Schäfer hem '
mals geschlagen wurde , so daß .^ lde"
blieb . Ob der Tod durch ein Be , ^
des Ferdinand Sch. oder durch cl



Ar. 75 ..Tlmimsbote" Bad Homburgv. d. Höhe 30. März 1814
iAag , Nikolaus Sch. war stark betrunken,
^intrat , ist noch nicht festgestellt. Das Ge¬
richt von Königstein war heute früh schon
hier, und der Staatsanwalt Dr . Eich aus
Wiesbaden wird im Laufe des Nachmittags
erwartet.

Friedberg i. H., 28. März. Da das
Neue Postgebäude dem Verkehr übergeben
worden ist, wurde das alte Postgebäude
durch den Eroßh . Notar einer Versteigerung
uusgesetzt. Der Schätzungswert des Baues
war 95 000 Mk. Als Käufer trat die Stadt
Stiebberg auf und bot 10 000 Mk. Da das
Angebot zu gering war , konnte der Zuschlag
nicht erteilt werden . — Dem Vernehmen
Nach soll als neuer Seminardirektor Dr . Karg
SU Alzey ausersehen sein. Die Stelle in Al¬
zey soll Kreisschulinspektor Professor Frenzel
erhalten.
^ M Frankfurt a. M., 29. März. Am
Dienstag wird sich der zum Generalmajor
beförderte Oberst und Kommandeur des 81.
2nf..Regts . v . Drabisch-Wächter von seinem
Regiment verabschieden. — Die Eröffnung
der Universität findet , wie Regierungsprä¬
sident Dr . v. Meister -Wiesbaden in einer
Versammlung mitteilt , nunmehr bestimmt
im dritten Zehntel des Oktober statt . Es
lind bereits umfaffende Vorbereitungen für
die Feier im Gange.

F . C. Frankfurt a M .. 29 . März,
Mitteldeutscher Viehhändlerver¬
ein . Der Mitteldeutsche Viehhändlerverein
hielt heute im „Iägerhof " eine außerordent-
iiche Generalversammlung ab , die von Mit¬
gliedern aus den Regierungsbezirken Cassel
Und Wiesbaden , den Großherzogtümern
Hessen, Baden , dem nördlichen Württemberg
Und Untersranken sehr stark besucht war . Sie
wurde geleitet von dem Vorsitzenden Sally
Aallerstein -Frankfurt - Rödelheim . — Der
Bund der Viehhändler Deutschlands beab¬
sichtigt eine Seuchenversicherung gegen die
Dlaul - und Klauenseuche, gegen Schweine-
Pest und -Seuche und Backsteinblattern für
das Reichsgebiet zu begründen . Mit großer
Majorität beschloß die Versammlung dieser
Versicherung veizutreten. — Da am ver¬
gangenen Freitag auf dem Magerviehhos zu
sriedrichsfelde wieder ein Fall von Maul-
und Klauenseuche konstatiert worden ist, be¬
auftragte die Versammlung den Vorsitzenden,
aus eine Anregung des Viehhändlers Guten-
stein-Bockenheim hin, sofort eine Eingabe
an den Minister für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten , Freiherr v. Schorlemer -Lieser
SU richten, in der der Minister gebeten wird,
den Magerviehhof Friivrichsfelde solange als
tunlich zu sperren, damit die Seuche nicht
wie schon zu verschiedenen Malen nach dem
Westen der Monarchie geschleppt werde und
dort ihre verheerenden Wirkungen dartue.
^ichtenberger-Bretten beantragte , dem Be¬
schluß des letzten Bundestages der Viehhänd¬
ler Deutschlands nachzukommen, eine Ab-
Änderung der jetzt am Magerviehhofe Fried¬
richsfelde bestehenden Handelsgebräuche her-
deizuführen. Die bestehenden Gebräuche
brächten den Kommissionären erheblichen
Nutzen, dem Viehhandel aber beträchllichen
Schaden . Dem Antrag stimmte man zu
Der Vorsitzende machte sodann die Mitteilung,
daß die Eisenbahnverkehrs -Inspektion Gieße«
ihn benachrichtigt habe, daß der Viehzug
o204 von Gießen so pünktlich auf Station
osankfurt -Bockenheim eintreffen werde, da-
wit er die Viehtransporte vom Obertaunus-
bfeis via Oberursel aufnehmen könne zum
Transport nach Frankfurt a M . und gab

bekannt , daß im Frühjahr 1915 in Frank¬
furt a . M . eine Fettvieh -Ausstellung statt¬
finde. — Zum Schluß entspann sich eine
eingehende Debatte über den Anspruch der
Viehmarktsbank in Frankfurt a . M . auf
eine Umsatzgebühr — betreffend Verkaus
ohne Währschaft — von den Händlern , die
den Frankfurter Viehhof mit Kühen oder
Rindern befahren . Nachdem der Vositzende,
Strauß -Hergershausen bei Dieburg , Flörs-
Heim-Alsfeld , Isenburger -Frankfurt , Grüne¬
baum -Frankfurt , Lichtenberger-Bretten sich
für den Verkauf ohne Garantie und ohne
jeden Abzug ausgesprochen, beschloß die Ver¬
sammlung mit großer Majorität (gegen 5
Stimmen ) demgemäß.

Oberhausen, 30. März. Auf einer
Zechewaren, zwei Bergleute verschüttet
worden . Als man nach 30 Stunden
zu den Verunglückten vorgedrungen war,
fand man sie noch beide lebend vor . Der
eine konnte auch gerettet werden , während
der zweite durch ein abermaliges Nachstürzen
der Eesteinmassen wieder verschüttet wurde
und seinen Tod fand.

Berlin , 30. März. Die Revolver-
schietzerei eines Geisteskranken rief gestern
in früher Morgenstunde in der Müllerstraße
große Aufregung hervor . Dort gab der 60
Jahre alte Rentenempfänger Wilhelm ?Reg-
gentin aus der Müllerstraße 31, nach einem
Wirtshausstreit 5 Schüffe ab . Die eine Ku¬
gel traf den 26 Jahren alten Metallschleifer
Richard Zilius tödlich, während zwei andere
Personen durch Streifschüße verwundet wur¬
den. Der eine wurde ins Virchow-Kranken-
haus gebracht, wo er kurze Zeit darauf
verstarb.

Berlin , 30. März. Ein Berliner Rei¬
sender, der in Geschäften nach Thorn gefahren
war und von dort eine Vergnügungsreise
unternommen hatte , hatte versehentlich die
russische Grenze überschritten . Plötzlich fielen
Schüffe und der Deutsche wurde von rus¬
sischen Grenzsoldaten verhaftet , die ihn zur
nächsten Grenzstation brachten . Heber sein
weiteres Schicksal ist noch nichts bekannt.

Berlin , 30. März. Ein schwerer Un¬
glücksfall hat sich gestern abend in der Pots
damer Straße zugetragen . Ein lOjähriger
Knabe , der dort Ansichtspostkarten feilhielt,
sah, daß auf dem jenseitigen Bürgersteig
ein Herr von einem anderen Händler Post¬
karten kaufte. Der Knabe wollte gleichfalls
dem Herrn seine Ware anbieten und lief
über den Fahrdamm , dabei beobachtete er
nicht, daß ein Automobilomnibuss heran¬
nahte . Er lief in das Gefährt und die
Räder gingen über den Körper des Knaben
hinweg , der tot unter dem Omnibus her¬
vorgezogen wurde . Der Name des Verun¬
glückten konnte noch nicht ermittelt werden.

Aus aller Wett.
Beraubung eines russischen Fürsten . Ein

Mitglied der französischen Hocharistokratie,
der Fürst Paul Elwoff , der von der rus-
fischen Regierung nach Frankreich gesandt
worden war , um die sportlichen Einrichtungen
des Landes zu studieren , ist in Paris das
Opfer eines dreisten Diebstahls geworden.
In Abwesenheit des Fürsten und seines
Dieners wurden aus der kostbar eingerichteten
Wohnung wertvolle Gegenstände, besonders
Kunstwerke, im Werte von über 200 000
Franken entwendet . Einer der Diebe konnte
bereits festgenommen werden.

Feuersbrunst . Aus Montreal wird ge¬
meldet : Das Gebäude mit dem Warenlager

der Hudson-Company in Fort William ist
durch Feuer vollständig vernichtet worden.
Der Schaden beläuft sich auf über 1 200 000
Mark.

Tödlich verlaufener Unfall . Aus Athen
wird gedrahtet , daß der Gouverneur der
Landesbank , Valooritis , mit seinem Motor¬
boot gegen einen Segler stieß, der das Mo¬
torboot zum Kentern brachte. Valooritis
starb in Synkope.

Ein neues Opfer des Opiumlasters . Das
mörderische Modelaster des Opiumrauchens
und Aethertrinkens hat ein neues Opfer
gefordert . Die bekannte Pariser Tänzerin,
EermaineBourgeon , wurde gestern in ihrer
luxuriös ausgestatteten Wohnung tot aufge¬
funden . Wie die Untersuchung ergab , war
der Tod infolge übermäßigen Opiumgenusses
eingetreten . Als man die Wohnung näher
untersuchte, entdeckte man eine ganze Apo¬
theke der schwersten narkotischen Gifte aller
Art . Die Tänzerin war erst vor einigen
Tagen aus Aegypten zurückgekehrt, wo sie
bei einem großen Fest in Kairo am Fuß
der Pyramiden vor dem Khedive ihre Tänze
vorführte und große Triumphe feierte.

Kunst und Wissenschaft.
Petersburg,  28 . März . Das Komitee

für Erforschung der Polarländer erhielt die
Nachricht, daß der verschollene Nordpolar¬
forscher G . I . Sedow auf den Pankratius-
Inseln Besch id über die Weiterreise seiner
Expedition hinterlassen hat . Er besitzt noch
Nahrungsmittel auf zwei Jahre , doch sind
die Kohlen verbraucht . Daher ist ihm die
Weiterreise sowie die Rückkehr unmöglich.

Gerichtssaal.
Leipzig,  28 . März . Das Reichsgericht

hat den Streit über das Kronlehen des
Herzogs von Sagan nunmehr entschieden.
Der in Paris lebende Herzog von Talleyr
hatte , um Forderungen der Berliner Erund-
erwerbs - und Terrain -Gesellschaft in Höhe
von 500,000 Mk. auf das Kronlehen nicht
übergehen zu lassen, dieses zu Gunsten seines
minderjährigen Sohnes ausgeschlagen. Vom
Landgericht und Kammergericht zu Berlin
war die Klage der Gesellschaft auf lleber-
tragung der Schuld auf das Kronlehen ab¬
gewiesen worden , weil der Verzicht auf das
Lehen nicht anfechtbar sei. Das Reichsge¬
richt hat nunmehr die Klage -Abweisung be¬
stätigt und die Revision der Berliner Erund-
erwerbs - und Terrain -Gesellschaft zurückge-
unesen. Damit ist der Streit zu Gunsten
des minderjährigen Herzogs zu Sagan ent¬
schieden, während die Gläubiger seines Va¬
ters keinen Anspruch auf Befriedigung aus
dem Lehen haben.

Letzte Telegramme.
Erhängt.

Zweibrücken, 30. März . Der 41 Jahre alte
Eeschästsagent Nikolaus Ruffing aus Mittel¬

bexbach, der am Samstag vom Pfälzer
Schwurgericht wegen Verleitung zum Mein¬
eide zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt wor¬
den war , hat sich gestern in seiner Zelle im
hresigen Landgerichtsgefängnis erhängt.

In den Flammen umgekommen.
Pforzheim , 30. März . Gestern abend ver¬

brannte in Neuenbürg das Automobil des
Arztes Dr . Hensler, wobei der 30jährige
Chauffeur Schäfer in den Flammen umkam.

Aufgegriffen.
Mannheim , 30. März . Die drei vermiß¬

ten Mittelschüler , Söhne angesehener Bürger

Mannheims , von denen einer seinem Vater
6000 Mark entwendet hatte , sind gestern in
Nizza verhaftet worden und befinden sich auf
dem Transporte nach Mannheim . Die An¬
nahme , daß sich die jungen Leute zur Frem¬
denlegion begeben haben, erweist sich also als
hinfällig.

Erdbeben.
Hohenheim, 30. März . In der vergangenen

Nacht wurde von den Instrumenten der
Hchenheimer Erdbebenwarte ein starkes Fern¬
beben ausgezeichnet, deffen Herd in einer
Entfernung von 9 500 Kilometer liegt . Die
erste Vorläuferwelle setzte hier um 1 Uhr 54
Minuten ein ; die stärkste Bewegung fand
zwischen2 Uhr 29 Minuten und 2 Uhr 35 Mi¬
nuten statt.

Todesfall.
Straßburg , 30. März . Im Alter von 46

Jahren verstarb hier an den Folgen einer
Operation Landgerichtsdirektor Julius Ere-
ber aus Colmar . Der Verstorbene war der
Begründer des elsäffischen Theaters und hat
sich durch zahlreiche elsäjsische und hochdeutsche
Theaterstücke einen bekannten Namen gemacht.

Streik der Berliner Brauereiarbeiter.
Berlin , 30. März . Die Berliner Brauerei¬

arbeiter haben am gestrigen Sonntag mit
3566 gegen 1230 Stimmen den neuen Tarif¬
vertrag abgelehnt und den Eintritt in den
Streik beschloffen. Da am 1. April d. I . der
alte Tarifvertrag abläuft , so dürfte an die¬
sem Tage der Streik beginnen , der voraus¬
sichtlich noch schwere Folgen für das Berliner
Wirtschaftsleben haben wird.

Mord und Selbstmord aus Eifersucht.
Köln , 30. März . In der Nacht zum Sonn¬

tag hat der Taglöhner Wilhelm Kirsch in
Köln -Ehrenfeld die Frau des Arbeiters Bart,
mit der er in wilder Ehe lebte, nach schweren
Mißhandlungen die Treppe hinuntergestürzt,
wo sie tot liegen blieb . Darauf tötete er sich
durch einen Schuß selbst. Das Motiv der Tat
ist in Eifersucht zu suchen.

Briefkasten der Schriftleitung.
L . K . 70. Geburtstage können wir nur

in ganz besonders bemerkbaren Fällen ver¬
zeichnen. Eine allgemeine Berichterstattung
darüber geht zu weit.

Kuranstalt Hofheim
I tili 8t . y. PnakfeM ». * .), t *rholanjrrt «diaift(

Moi-von -g . ica« '» Ernnki . flcram« u. Wlctt.fcsoue
— riMHkti dank-3t . M.

!*
TfM&rasW

«S&J'Jf'fe, HWSek
— MiOTrs*. HÜSSBi

t Französische Ständen:
^ Prof»A. ßoulai, Sprachlehrer.
> Louisenstr . 103 I. m J

Statt Karten.

Flora Freudenberger
Hermann Vollweiler

Verlobte

Bad Homburg Heidelberg

«Mi Gebr. Rover“
Laden  in Bad Homburg v. d. H., Louisenstrasse 50 a

und Färberei Hugo Luckner (Inhaber Gebr. Rover ). Leipzig
•chem . Waschanstalten Ca. 1000 Angestellte
Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen,
- Decken, Teppichen, Portiären, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc. -

Homburger Schützengesellschaft(e. V.)

Wir erfüllen die traurige Pflicht , unsere
Mitglieder von dem Ableben unseres

Mitgliedes

Herrn Heinrich Lanz,
Bäckermeister

in Kenntniss zu setzen und bitten , dem Ver¬
storbenen zahlreich die letzte Ehre zu erweisen.

1425 Der Vorstand.

Beerdigung Dienstag Nachmittag 2‘/f Uhr vom Trauer¬
hause. Zusammenkunft 2V« Uhr in der Wolfsschlucht.

Homburzrr frciiti. ftuttmhr.
Das Kommando erfüllt hierdurch die traurige Pflicht, den

Mitgliedern Kenntnis zu geben von d:m am 29. ds. Mts . er¬
folgten Hinscheiden unseres Mitgründers und Ehrenmitgliedes

Heinrich Lanz
Inhaber der Kriegsdenkmünze von 1870|71,

der Erinnerungsmedaille an Kaiser Wilhelm den Großen,
sowie der Ehren-Urkunde für 25jährige Feuerwehrdienste.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen braven Ka¬
meraden, dem das Korps ein treues Andenken bewahren wird.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag den 31 . März,
nachmittags 2‘/2 Uhr

Bad Homburg, v. d. Höhe, den 30. März 1914

1425

Das Kommando
der Homburger freiw . Feuerwehr.

Schöne3-Zimmerwohnr-ng
mit Zubehör sofort zu vermieten.
345a Höheftratze 13%.

In ruhiger schöner Lage Kirdorfs

3 Zimmerwohnunĝ
nebst einem Manfardenzim-
mer, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. April zu beziehe».
Näheres : Karl Walter ,Schleiferei
Elisabethenstr 14 oder Rabstr . 1

3 Zimmer-Wohnung
mit Küche, Mansarde sowie allem
Zubehör per 1. April , evtl, auch
früher, zu vermieten.

Louis Staudt 's Buchhandlg.
503a Louisenstraße 75.

3 Zimmerwohnung
im Hinterhaus , elektr. Licht, Gas-
und Wasserleitung an ruhige Leute
per sofort zu vermieten. 63a

Haingasse Nr 11.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten Louisenstr . 85

VPfflfÄ Q7 1ft
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Direction der Disconto-ßesellschaft in Berlin.
Bilanz am 31 . Dezember 1913.

Akiiva.
Kasse , fremde Geldsorten und Coupons.
Guthaben bei Noten - und Abrechnungsbanken . .
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

a) Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
des Reichs und der Bundesstaaten

M 257 539 351 .46
b) eigene Accepte . . . . —,—
o eigene Ziehungen . . . . —,—
d) Solawechsel der Kunden an

die Order der Bank . . . —,—
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . .
Reports u. Lombards gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen . .

davon am Bilanztage gedeckt
a) durch Waren , Fracht - oder

Lagerscheine . M 43614110,50
b) durch andere Sicherheiten . ,, 22 622 526,24

Eigene Wertpapiere
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen

des Reichs und der Bundesstaaten
M 13 544 906,50

h) sonstige bei der Reichsbank
und anderen Zentralnoten¬
banken beleihbare Wertpa¬
piere . „ 2 799 163,55

c) sonstige börsengängige
Wertpapiere 9402095,45

d) sonstige Wertpapiere . . ,, 4 373 943,85
Konsortial -Beteiligungen.
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen . . . .
Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte . , . M 292 234 991,60
daron durch börsengängige Effekten gedeckt

M 162 759 651,30
b) ungedeckte . M 99 060 164.79

Ausserdem Aval- uud Bürgschaftsdebitoren
M 57012 619,15

Effekten -Bestände der Pensionskasse und der Stif¬
tungsfonds .

Mobilien . .
Bankgebäude in Berlin , London,

Bremen , Frankfurt a M., Mainz,
Frankfurt a . O. und Essen . M 18 939164,74

Abzüglich Ueberweisungaus der Ge¬
winn - und Verlust - Rechnung
von 1913 . M 1 000 000,-

257 539351
71 163 926

104955574
133 849721

40 021 862
9 741 329

30120109
60 717 232
.50000000

64 723559

35
13

13

391295156

5986385
200000

17 939164

1238 263 373

39

65

74

77

Passiva.
Eingezahlte Kornrnandit -Anteile.
Allgemeine (gesetzliche ) Reserve . . . . . .
Besondere Reserve.
Kreditoren

a) Nostroverpflichtungen . . M —,—
b) seitens der Kundschaft bei

Dritten benutzte Kredite „ 11623 072 .—
c) Guthaben deutscher Banken

und Bankfirmen . . . . „ 75802 530,86
d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung
innerhalb 7
Tagen fällig M 144766 912,56

2. darüber hin-

1.

aus bis zu 3
Monaten
fällig . . .

3. nach 3 Mo¬
naten fällig
e) sonstige Kreditoren

1. innerhalb 7
Tagen fällig M 191 509 888 .10

2 darüber hin-

92 807 003,52

67 156 113,05  M 304 730029,13

aus bis zu 3
Monaten fällig

3. nach 3 Mona¬
ten fällig

82 985569,67

7 372893,72 281868 351,49
Accepte und Schecks

a) Accepte . M 246 331 308,80
b) noch nicht eingelöste Schecks „ 4 609 698,37

Ausserdem Aval - und Bürgschafts-
Verpflichtungen M 57012 619,15

Eigene Ziehungen ,, —,—
davon für Rech¬

nung Dritter „ — ,—
Weiterbegebene

Solawechsel der
Kunden an die
Order der Bank ,, — ,—

David Hansemannsche Pensionskasse
Hierzu Uebei Weisung a. d. Gewinn-

und Verlust -Rechnung von 1913
Adolph von Hansemann -Stiftung .
Schoeller -Stiftung . . . . . .
Dr . Arthur -Salomonsohn -Stiftung .
Sonstige Stiftungsfonds für die An¬

gestellten der Gesellschaft

M 5108 685,70

300 000 —
M 500 092 59

243899,65
49 324,65

292 731,60
Noch nicht abgehobene Dividenden der früheren Jahre
Rückstellung für Talonsteuer . . M 1 031 428,60

Hierzu UeberWeisung a. d.Gewinn-
und Verlust -Rechnung von 1913 „ 272857,15

10% Dividende auf M 200 000 000 Kommandit -Anteile
Tantieme des Aufsichtsrats.
Gewinn -Beteiligung der Geschäftsinhaber . . . .
Uebertrag auf neue Rechnung.

M 4
200000000 —

57 300 000 —

24000 000

674023983 48

250941 007 17

5 408 685 70

1 086 048 49
35 490 —

1 304285 75
20000 000

631 578 94
2 305 263 16
1 217 031 08

1 238 253 373 77

und Verlust - Rechnung 1913.
Soll.

Verwaltungskosten einschl . Tantieme der Angestellten
Steuern . . . . . .
Zu verteilender Reingewinn.

in
Hau« mit Garten

... der Friedrichsstraße dahier All
verkaufen , auch ganz oder geteilt
zu vermieten. Nähere Auskunft er»
teilt August Herget (Immobilie»'
Agentur) Elisabethen - Straße Nr
43 . (Tel . 772 .) ' 4 4a

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, f»f
Werkstätte oder Lager geeignet,
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Aebitekt Wilhelm Müller.
Brendelstraße 51 . Tel . 278 . (260a,

Moderne lH* 0

8 Mim-Wohnuni
Hochpart. u. I . Stock in bester Lage
der Kaiser - Frieorichs - Promenade,
mit Veranda, Küche, Bad , Zubehör,
Vorgartenbenutzung etc. sofort zu ver¬
mieten. Event, wird die Wohnung
auch geteilt vermietet. Zu erfrage»'
Ludw. Scheller, Hotel Metropol.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Mansarde und Zubehör i»1
Seitenbau an ruhige Leute zu ver¬
mieten. Louisenstraße 43 . 1366a

"”Äf Villa,
(Ecke Franken- und Taunusstraße)
Gemeinde Gonzenheim), enthaltend-
9 gimmer , Diele , nebst alle»
Zubehör und Garten , der Nenze»
entsprechend eingerichtet, preiswert
und unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres bei:

H. Lanz , Maurermeister
645a und Bauunternehmer

und den bekannten Sensalen.

*Md 4 Haben. 4
12 666216 72 Saldo -Vertrag aus 1912. 1209022 75

2 090435 27 Effekten . 3 242425 72
25 726 730 33 Kurswechsel . 1 784835 68

Coupons .
Verfallene Dividende.

153149 98
378

Provision. 9840496 29
Diskont und Zinsen . . . 16038310 74
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

5000000 —

Bankfirmen. 3214763 16
40 483 382 32 40 483 382 32

Geschäftshaus
enthaltend 2 Läden und Wohnungen
in verkehrsreicher Lage erbteiluugs-
halber sehr preiswert sofort P
verkaufen durch: I . Fuld,
516a Louisenstraße 26.

Landhaus\£g&A
3000 qm dazu gehöriger Obst- n»d
Gemüsegarten (2 Min von d. Halte¬
stelle der elektr. Bahn Bad Homburg'
Dornholzhausen) per sofort zu ver¬
kaufen eventl. zu vermieten. 492»

Näheres 3 . Fuld.

Villa 524»

zum Alleinbewohnen(Dorotheenstr»̂
Nr . 43) enthaltend 8 Zimmer, Bad-
Veranda , Garten und sonst. Zube¬
hör per 1. April zu vermieten.

Näheres : I Fuld , Louisenstr. 2»-

Villa
Landgrafenftraße

enth. 15 Zimmer , Küche, 2 Bäd«-
Wmtergarten , Dienerzimmer »»
Zubehör, Warmwasserheizung elekt•
Licht und Garten , der Neuzeit en
sprechend eingerichtet per 1. Ap»
zu vermieten. Näheres : 659
Wilh . Herzberger , CastillostrJ

Moderne
5 Zimmerwohnung

II . Etage mit 2 Giebelzimmern,
Mädchen - Zimmer und reichlichem
Zubehör per 1. Juli zu vermieten.
1427 F rdinands -Anlage 19.

NuiljlllilklllWhlIllllg
4 gimmer  und Küche  zu
vermieten.
0- Ferdinandsanlage  5,
1407 bei H . Dorn.

Komposterde,
gesiebt, hat einige Fuhren ab¬
zugeben.

Wilhelm Knapp,
1421 Am Schloßgarten 3.

dem

Tod es-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsern Vater , Grossvater , Bruder und Onkel

Genoss mschastsregister.
Bommersheimer Spar - u.

Darlehnskaffen -Berein , ein¬
getragene Genoffenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht »
Bommersheim . Der Georg
Meister  II . ist aus dem Vor¬
st mde ausgeschieden und an seiner
Stelle der Georg H äußer  zu
Bommersheim gewählt.
Bad Homburg v. d.H.,24 . März ! 9!4.

Königliches Amtsgericht
_Abteilung 4. _

Herrn Heinrich Lanz Lehrling

im Alter von 79 Jahren nach kurzem Leiden zu sich zu
rufen.

gesucht Gg . Stammrnger
1426 Damenschneider
Oberursel, Homburger-Landstc. 19.

Möbliertes Zimmer

1423

Bad Bomhurg v . d. H., 29. März 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen.
gesucht, für die Saison ab 10. April.
Offerten mit Preisang . u. F . 1415
q. d. Exped. d. Bl. _

Wohnung°°"°3in"""n
Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 31. März , nach¬

mittags 2Vj Uhr vom Sterbehause , Louisenstrasse 61*/2.

mit Gas u. Zu¬
behör gesucht eventl . 2 kl. Woh¬
nungen . Offerte mit Preis unter
K . H . 1418 an die Exped d. Bl.

junges Mädchen
zu einem kleinen Kinde gesucht.
1120 Promenade 20.

Eine geräumige

3 ZimillttiWhniulS
nebst Zubehör im früheren
gebäude im Stadtbezirk Kirdorf "
zu vermieten.

Näheres ist im Stadtbauamt
im Bezirksvorsteher Bureau zu *
fahren. 51
Bad Homburg v d.H , 3. Febr . 19

Städt . Bauverwaltung-

3-Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten iZö»

Neue Mauerstraße 3-̂

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. April zu ^mieten.

Wilhelm Herzberger
Castillostr. 7.

Schöne
Mansardenwohnung^

m gesundester Lage, bestehe» ^
2 - 3 Zimmer, Küche und »
Zubehör zum 1. April zu ver^ g,
9a) I . Simon , Oberstedter-

2 Zimmerwohnungf
mit Mansarde und Zubehör ^
1. April 1914 zu vermieten- ^

Neue Mauerstrafe .'
Verantwortlich ftlr die Nedad»»« : ßtnebwaj Nachma»» ; für den Otto Vktrrmaan; Bruck und Verla« : Schu»»'» Güchdrackrrei Bad Hamburgv.d. H.



Montag , den 30 . März 1914 Gegründet 1858

DttTaunusbote erscheint
' »glich außer an Sonn«

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

^Homburg  einschließ¬
lich Bringcrlohn Mk . 2.50

bei der Post Mk. 2.25
^schließlich Bestellgebühr

Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die füns-
^spaltene Zeile 15 Pfg ., im

Aeklamenteil 30 Pfg.
^er Anzeigeteil des Tau-
^usbote wird in Homburg

Kirdorf auf Plakat-
tafeln ausaehängt.

ontbm 'tter aaeötall.
Anzeiger für Bad Homburgv.d.Höhe

DrmTannnskote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

.Lustige Welt"
Die Ansgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Slr.9

Zweites Blatt
Fräulein Thes.

Roman von Hanna Aschenbach.
»Nun, Herr von Falk , ganz weltentrückt?

was die Frauenzimmer uns sein könn-
.. : rrTT’ Sto rrrm-

unser Fräulein Chef! An ihr sieht man

Ü>und wie jammerschade es um all ' die arm-
Närrinnen und eitlen Puppen ist,

^en von Kindesbeinen an Leib und Seele
^pfuscht worden sind und nun aus ihrem
schlecht ein Zerrbild machen. Unsere Eva
^uberg dagegen ist ein Ideal , das Ideal

*t Weiblichkeit!"
D. ' v | vv i )11 Ujt w Ujw uy W ) vvih  vw » ” "
f n8e gelöst hat , hebt die bebrillten Augen

^er fröhliche Schwätzer, dem der Wein die

heischend zum Antlitz des hochgewach-
Begleiters , überzeugt, freudigster Zu-wiur _ — - cvr<*--

t 'UtUng in diesen Mienen zu begegnen. Aber
rr.ei Wjri<ft fast vor dem finsteren , fast feinv-
u9en Blitz, der aus den tiefblauen Män-

-gen über seine schmächtige Gestalt
r % It. Und da ist wieder der scharfe Klang
. , °em sonoren Organ , der Kommandoton,
. den, er die Firma am Morgen im Interesse

* Disziplin beglückwünscht hatte.
,*■»Ich schütze Fräulein Treubergs geistige. - r.  cv >. ..v : _ Ci ,8enschaften nach Verdienst , als Ideal edel-
^ Weiblichkeit möchte ich sie dagegen kei-

ŝ wegs aufstellen. Es dürfte Ihnen schwer
r̂ ^ u, mein Lieber ", ein spöttischer Zug
Welt m « S. .. - tJ . _ £_ « T?, . « S ^rflTOfiih* um  ^ en  scharfgeschnittenen Mund , „Ihre
^hne Behauptung zu begründen . Fräulein
Anberg ist zweifelsohne ein bevorzugtes Ge-„ - , _ ., . . w _

aber sie ist den Schranken, welche die
jĵ Ut dem Weibe zieht, entwachsen und hat
tt®ei eingebüßt , was auch die beschränktesterngevugr, was aucy oie oe>cyranlleil>

,̂ r Mitschwestern adelt : das echt weiblich».
Abfinden , das instinktiv vor Schmach und
^ande zurückbebt; die züchtige Bescheiden-
9ed, die in der Stille des Hauses die nim-'U vie in oer vrrue ves >»»»»-
Ermüden Hände regt ; die weltfremde Seele^

das keusche Dämmerlicht , in dem sie sich
n ^ fühlt , die Abgründe verschleiert, die der

starker Geist in einem schwachen Leib, das
bedeutet ein Zwitterding , eine Disharmonie.
So ist meine Meinung , die inr übrigen nichts
mit den geschäftlichen Beziehungen zu tun
hat , welche zwischen uns bestehen."

Falk hatte diese Worte hastig hervorge-
stotzen wie im trotzigen Kampf mit sich selbst,
und das tiefe Grollen seiner Stimme gilt wohl
am wenigsten derjenigen , gegen welche er das
hitzige Anathema schleudert. Claus Steffen-
indessen, der auch nicht die geringste Anlage
zum Menschenkenner in sich hat , nimmt jedes
Wort des aufgeregten Mannes als dessen
Ueberzeugung, und in seinem Herzen kämpft
leidenschaftlicher Widerspruch, ja Zorn mit
der diesem in Dienstbarkeit ergrauten Manne
zur zweiten Natur gewordenen Unterordnung
gegenüber dem Vorgesetzten. Schließlich siegt
doch die Verehrung für die verkannte Herrin

„Verzeihen Sie , Herr von Falk , wenn ich
scheinbar —sozusagen — das heißt, ich möchte
nur bemerken, Sie irren , Sie müssen sich irren.
Fräulein Eva ist das beste, Wirklich das aller¬
beste Geschöpf von der Welt . Und wahrlich, so
groß der Verstand auch ist, das Herz ist noch
größer. Was tut sie hloß für die Arbeiter!
Keiner , der nicht für sie durchs Feuer ginge.
Aber es wendet sich auch keiner umsonst um
Hilfe und Rat an sie. Und dabei eine Gerech¬
tigkeit , ein Maßhalten , ein Zartgefühl , wie
es nur das echte Weib besitzen kann."

Die Stimme des Korespondenten, anfangs
zagend und ängstlich, ist stark und fest gewor¬
den. Das Thema reißt ihn hin . Er findet
kein Ende. Von Zeit zu Zeit wandert wohl
ein besorgter Blick über das ernste Antlitz des
schweigsamen Begleiters , aber da dieser dem
feurigen Redefluß keinen Einhalt tut , schäumt
derselbe munter weiter.

„Und was das Alleinwohnen anbetrifft,
sehen Sie , Herr von Falk , das hat Herr Treu¬
berg eigens in seinem Testament angeordnet.
Ich weiß das so genau , hat er mir doch seinen
letzten Willen in die Feder diktiert : Ich habe
meine Tochter derart erzogen, daß sie sich selbst
npmin Scbuti ist. ' «ebenfalls wünsche icb nickst.

daß sie, in deren Hände ich getrost meine Le¬
bensaufgabe überweisen kann, die Vormund¬
schaft irgend einer beschränkten Altjungfer
erduldet . Dies tue ich besonders merner lieb¬
werten Frau Schwägerin zu wißen — damit
ist die hier lebende verwittwete Eeheimrätin
von Kriegsheim gemeint — damit sie meine
Tochter nicht mit ihren konventionellen Be¬
denken quäle . Sie soll sich übrigens damit
trösten , daß eine Eva Treuberg niemals mit
demselben Maßstab gemessen wird wie Hinz
und Kunzes Töchterlein . — Sehen Sie , Herr
von Falk, so ungefähr schrieb der alte Herr,
und er muß doch wohl recht gehabt haben,
denn unsere ersten Familien reißen sich um
Fräulein Treuberg , und auch die Frau Tante
hat sich längst ergeben und dankt Gott , wenn
unser vielgeplagtes Fräulein Chef ihr den
Gefallen tut , auf ihren Bällen zu erscheinen.
Die vornehmsten jungen Herrn bewerben sich
natürlich um sie. Fräulein Treuberg meint,
die Huldigungen gelten ausschließlich ihrem
Geldbeutel , uno sie läßt die Herren abfahren,
daß es eine Lust ist. Ein entfernter Ver¬
wandter von mir , der Assessor beim Landge¬
richt ist, hat mir 's erzählt . Er verkehrt näm¬
lich bei der Eeheimrätin . Uebrigens schwört
der Stein und Bein , daß keineswegs Evas
Treubergs Geld allein den Nimbus ausmacht,
der sie umgibt . Ihre stolze Zurückhaltung,
ihr gänzlicher Mangel an Gefallsucht sollen
sie unter den jungen Gänschen erscheinen laßen
wie ein königlicher Schwan. Tatsache ist, daß
sie und Fräulein Lena stets Ballköniginnen
sind."

„Fräulein Walther verkehrt auch in der
hiesigen Gesellschaft?" fragt Falk heftig , und
ungläubigstes Erstaunen malt sich in seinen
Mienen.

pen müßen fest, fest zusammengepreßt wer¬
den, um den empörten Ausruf zurückzuhalten,
der ' sich seinem korrekten Herzen entringt.

Er findet Evas Vorgehen unerhört , nennt
es Vertrauensmißbruch , ja Betrug , und freut
sich dabei unsäglich, sie ein wenig von ihrer
stolzen Höhe herabsinken zu sehen. Und wie
er in diesem Gedanken schwelgt als in einem
schwer errungenen Triumph , wird es ihm
warm und wärmer ums Herz. Das unfehlbare
Fräulein Chef hat auch eine Schwäche, eine
verhängnisvolle sogar, die zu recht häßlichem
Konsequenzen führen kann. Sie hat sich

diese nicht klar gemacht, das weiß er wohl, aber
die Tatsache besteht und rückt sie ihm näher.
Und da blitzt ein toller Gedanke in seinem
Hirn auf, eine Vision, die blitzartig vorüber¬
gleitend in seinem Herzen einen wahren Or¬
kan der Leidenschaft entfeßelt . Er sieht Eva
Treuberg gedemlltigt , den stolzen Nacken ge¬
beugt, die kühlen, selbstsicheren Augen schuld¬
bewußt zu Boden gesenkt, und da reißt er sie
an sein Herz und küßt den herben, den eigen¬
sinnigen Mund , küßt ihn wieder und wieder.
Er bleibt unwillkürlich stehen und breitet die
Arme aus.

„Aber selbstredend! und natürlich in der
allerbesten. Ja , was glauben Sie , Herr von
Falk, die Freundin Eva Treubergs wird über¬
all mit offenen Armen empfangen ."

Das Antlitz des blonden Mannes hat sich
jäh verfinstert , eine drohende Falte spannt
sich zwischen die Augenbraunen , und die Lip-

Sein Begleiter betrachtet ihn mißtrauisch.
Wahrhaftig , dem schien der Champagner ver¬
hängnisvoll geworden zu sein! Und sah doch
so trinkfest aus mit der scharfen Tiefquart
über der linken Wange . Na und auch sonst
schien nicht gut hausen mit dem norddeutschen
Recken. Daß er das Fräulein Chef derart
verkannte , würde er, Claus Steffens , ihm
— innerlich — nie verzeihen, das stand bom¬
benfest. Und was er bloß gegen die Lena
hatte ! Zu der Tatsache, daß das reizende Ge¬
schöpf ein gerngesehener East der ersten Ge¬
sellschaft sei, hatte er ein Gesicht geschnitten,
als habe er Tinte getrunken . Was das ihn
bloß anging ! Wahrlich , hinter der hochge¬

wölbten , auffallend edel geformten Stirn , die
dem blonden Männerkopf solch bedeutendes
Gepräge gab, schien ein ganz erbärmlich klein¬
licher, hochmütiger Geist zu wohnen . Schade
darum ! (Fortsetzung folgt .»

Empfehle
gut abgelagerte I. Schmidt

Hoflieferant
Rot - Weine

e i s s -
incl. Grlas

eine Lonisemtr . 79 Telefon 18
incl Grlas.

1912er Andlauer KastelbergM0.85
1911er Mittelbergh. Berg „ 1.—
1910er Laubenheimer „ 110
1911er Ruppertsberger „ 1.20

1910er Obermosler
1909er Trarbacber
1911er WintringerFeliberg,, 120
1911er Messenieher „ 1.30

M090
„ 120

Weinhandlung
Delikatessen

Colonial«
.waren

♦

l 00
1.10
120
1.30

und höher.

1910er Barlette
1911er faneluse
1910er flarbonne
1909er Marca ltalia
1909er Oberingelheimer

Grone Auswahl in Likören.

N 1.50
>. 200

1909er Medoe
1909er 8t. Bstephe

Portwein, Sherry, Madeira,
Malaga, Samos et«.

Alkoholfreie Weine.
5787

Matratzen
S Stahldraht
t#lt«>l- Seegras
" Wolle
»

15, 18, 25
7.50, 12,14
20, 24, 28
39, 45, 48
50, 70, 85

nach Maß ohne Preis-
Wung

^̂ etlenfabrik gettelmann
^kftirt a. M ., Neue Mainzerstr .78

nächst Opernplatz. 1180

Gesichts
Pick

ausschlag , §
^Mitesser,Flechten. verschwinden

sehr schnell, wenn man den
von Zacker ’o Patent'

„ '' 1«ln » l (in drei Stär-C?150  Pfg-M1.- , M150
hft s eintrocknen läßt . Schaum

! Borgens abwaschen und mit
! ẑ ŝ ?ot»-<̂ e'»nv (ä 50u 15 Pf.

"eichen. Großartige Wirkung v.
IK '^ iben bestätigt. Bei C . Kreh,
r t0 9ene. 2549

Tapeten
von 9 Pfg . p-r Rolle bis zu den
feinsten. Hausbesitzern höchsten Rabat:

Riazfk. Topeltnlagcr
38 Louisenstratze 38
H. Sommer. Z
Billig abzugeben : |

hm  llhinieiikiiM,
Bütten und Fässer.

Konrad Scheu,
Küfer, Rathausgasse 7.

Circa 20»
Liter Hofmilch

abzugeben per 1. 5. Anfragen unter
D 1374 an die Expedition dieses
Blattes.

Der Kcdaksm Kohlen
für die städt. Gebäude ist für das
Rechnungsjahr 1914 zu vergeben.

Die Lieferungsbedingungen können
im Stadtbauamt eingesehen werden,
woselbst Angebote schriftlich und ver¬
schlossen mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis zum 4. April vor¬
mittags 10 Uhr einzureichen sind.
Bad Hom!urg v. d. H., d.27 . 3. 1914
1408 Städt . Bauverwaltung.

6irea 20
FabrikiuMer
mit ausreichenden Arbeitsnach¬
weisen finden dauernde Beschäf-

1395tigung.

Kupferwerk Heddernheim
Einj . Fähnr.

^Prim., Abitur.
1018 Jimenau i. ThBr. Prosp frei.

Totsicher:
wirkt Dr . Bufleb ' s extra starkes

Mottenpulver
Angenehm im Geruch ! Unübertroffene
Wirkung ! Großes Paket 20 Psg.
Nur : bei Otto soltr . Hofl. Drog.

Modern eingerichtete
4 Zimmerwohnung

mit Bad und Zubehör
Kirdorferstraße 5, I . St ..

Dr . Bufleb's echte Eucalyptus.
Menthol - Bonbons wirken,

Wunder, ä 30 Pfg . Nur bei Otto
Boltz, Hoflieferant, Drogerie. (5

Schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
mit Badezimmer und Zubehör

Kirdorferstraße 3, I . St.

3 Zimmer und Küche
Kirdorferstraße 5, Manfardenstvckk
sofort oder 1. April zu vermietew
durch Schersenberg , Urfelerstr. 11.
Nähere Auskunft erteilt auch Herr
Maurermeister Wilhelm Hett,
Kirvorferstraße 34 . 413a

Schöne

6 Zimmerwohnung
mitBad, u. Zubehör in schönster Lage
per 15. Mai zu vermieten. Näheres:
75a 3 . Fuld , Lvuifenstraße 26

Sehr schöne
5 Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zu vermieten. ,
1198a Louisenstraße 43.

Eine3 Zimmerwohnung
zu vermieten.

Näheres : 288a
Kaiser Friedrichs-Promenade 1.



Homburgsr
Grund-Hilft Hnnsdejitzer-Dmin. wird mi? Gr  ^ ew n̂illin̂ ft̂ sc^e*n Ni \ 88 unserer Kommandit-Anteile

Mo nats -Berfammlung
am Mittwoch , den 1. April 1914, abends 9 Uhr imRestaurant Saalbau.
1416  Der Borstand.

12099  -

für die Stücke v . 600 M.
1200  „

Allg Grtskrankenkasfe
Bad Homburg v. d. Höhe.

Das Kassenbüreau Elisabethenstraße 10 ist ab 1. April
d. Os. geöffnet:
Samstags von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags,
an  anderen Wochentagen vormittags von 8—1 und nach¬
mittags von 3- 6 Uhr.

Beitragszahlungen werden nur vormittags
entgegengenommen.

Auszahlung von Krausten- und Wochengeld ffndet Samstags
von 8—2 Uhr statt.

Bad Homburg v. d. H., den 26. März 1914.
Der Vorstand.

1417 Schmid.

Holz-Bersteigerung.
Freitag , den 3. April , d. 3s ., vormittags 10 Uhr an

jangeno, kommen ,m hiesigen Markwalde folgende Holzarten zur Ver
steigerung: ^

44 Eichen-Stämme von 27,46 Fm.
1 Kirschbaum-Stamm von 0.34 Fm.
4 Rm. Nadelholz- Scheit und Knüppel
5 Rm. Buchenholz- Scheit und Knüppel

24 Rm. Eichen- Scheit und Knüppel.
Die Zusammenkunft ist im Hammelhans am Eingang des Waldes.

Gonzenheim,  den 30. März 1914.
Der Bürgermeistern

Hasselmann.1422

fS:
=38

£ 01uio § >peiiet
cKcmicjt. Szeuoo.  3f ojliepzant

Speziat -ltauo füt

£udwi <£ $lzasoc  to

crs- u . Q?ozzet (an - tyVaven.

Neu ^aalburgia Neu

6395

das flüssige Bodenwachs.
Mühelose Anwendung . Glätteverhütend.
Bier& Henning, ehern, teehn. Produkte

Bad Homburg v. d. H.

1413

J5 99 99 99
vom 30 . März 1914 an

Berlin bei unserer Kuponkasse , W. Behrenstr. 42
in Bremen
» Cüstrin
» Essen a . R.
» Frankfurt a . M.
„ Frankfurt a . O.
»  Höchst a . M.

in Homburgv.d. H ^bei unserer Niederlassung
„  Mainz 3
» OfFenbach a . M.
,, Potsdam
» Saarbrücken
„ Wiesbaden
, Hamburg bei der Norddeutsch . Bank in Hamburg

m den Vormittagsstunden von 9—12 Uhr bezahlt.
. . . . 4410  Auszahlung erfolgt ferner vom 30. März bis zum 30.April
1914 auch noch bei folgenden weiteren Stellen :

in Aachen bei der Rheinisch -Westfälischen Dis-
confo - Gesellschaff A.-G.,

" Augsburg bei der Bayerischen Disconto - und
Wechsel -Dank A.- G.,

„ Barmen bei dem Barmer Bank -Verein Hinsberg,
Fischer & Comp -,

» Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,
bei dem Bankhause E. Heimann,
" » » G- v . Pachaly ’s Enkel,

,, Cassel bei dem .BankhauseL. Pfeiffer,
,, Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Cre-

dit - Anstalt , Abteilung Dresden,
, Elberfeld bei der Berg .- Märkischen Bank , bei

dem Bankhause von der Heydt -Kersten u . Söhne,
, Frankfurt a . M. bei der Deutschen Effecten - u.

Wechsel - Bank,
, Halle a . S . bei dem Halleschen Bank - Verein von

Kulisch , Kaempf & Co .,
„ Hannover bei der Hannoverschen Bank,

bei dem .Bankhause Hermann Bartels,
» » ,, Ephraim Meyer & Sohn,

„ " >, A. Spiegelberg,
» Karlsruhe i. B . bei der Süddeutschen Disconto

Gesellschaft A.-G.,
bei dem Bankhause Veit L. Homburger,
« » Strauss & Co .,

" , ° .,n ” >> » Sal . Oppenheim jr . & Cie . ,
” Leipzig bei der Allgem . Deutschen Credit - A

stait und bei deren Abteilung Becker & Co ., n-
” Magdeburg bei dem Magdeb . Bank - Verein,

bei dem Bankhause F. A. Neubauer,
» Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Ge

Seilschaft A.- G.
» Meiningen bei der Bank für Thüringen vor-

mals B. M. Strupp A. -G.,
” München bei der Bayerischen Hypotheken - u.

selbank , bei der Bayerischen Vereinsbank,
„ Nürnberg bei der Bayerischen Disconto - und

Wechsel -Bank A.- G.
” Stuttgart bei der Stahl & Faderer A.-G., bei der

Konigl . Württembergischen Hofbank , G. m . b . H.
Berlin,  den 28. März 1914.

Direktion der Disconto-Gesellschaft.

Cinsegnungs-
Äieftl uni)
in moderner Ausfrchrung mit
ohne Derbyschnitt, Lackkappen
Preßfalten ,
Konfirmanden - Hakenst«̂

per Paar Größe 31/35
4.25, 5.50. 6 M

Größe 36/39 6. 8.50. 7, 7 50, 8j
Größe 40/46 5, 6, 6,50, 7, 1P

8, 8.50, 9.50 M
Konfirmandinnen -Schnür,

stiefel Größe 31/35 4.25, 5, öZ
6. 6.50,

Größe 36/42, 6.50, 7, 7.50,°'
8.50 M

Schnür Halbschuhe
Größe 36/42 5,50 U. 6 50

Knopf -Halbschuh 6.50 u.
liegen Kasse5/ Rabat!

Karl Bickel
Schuhlager

Rind'sche Stiftsgasse ^

In 14 Tagen
wurde ich von einem

3jährigln chronischen
Hautausschlag

^urch Gebrauch von Obermeyer ^
Medizinal - Herba -Seise vc"'
ständig befreit, schreibtA. Geller-
Rotterdam. Herba -Seife ä St°
50 Pfg ,30»g verstärktes
parat Mark 1.— Z h. j. d.Ap°'
thekenu i. d. Medizinal- Dröges
C. Kreh , Drogerie O.  Voltz ö"
W Engländer , Parfümerie.

h Stock, beste Kurtage
möbl. 3 — 4 Zimmerwohnung 111,1
Küche, Gartenlaube. Gas, elekt. LiA
Telef. preiswert auf die Saison $
vermieten. Die Wohnung wird aN>
Wunsch auch unmöbl. aufs Ja^
abgegeben. Näheres 1l77a

Ferdinandstraße7 11.

4 Zimmer-Wohnung
in bester Lage, mit allem Comstü
der Neuzeit entsprechend eingerichtd
per sofort zu vermieten. ' 765"

I . Fuld , Louifenstraße 26 ,̂
4 Zimmerwohnung 11660

im 1. Stock und kleine Mansarden
Wohnung sofort zu vermieten. Z"
erfragen: Jos . Kern,  SchuhladeM
Louisenstratze 67. ,

T A I * E T E
Die Unteroffiziere des Beuriaubtenstandes

- - Montag , 30. März 830werden hierdurch in Kenntnis gesetzt, daß amabends ein

Wohnung
Louisenstratze 39, 2. Stock

per 1. Juli zu vermieten. 1234"
Näheres bei K i l b.

Verlangen Sie gell, meine reichhaltige Mustercollektion
>" de " modernsten Sachen

Lincrusta .\ Linoleum . . Wachstuche
J- H . Kotier Wtw.

Telefon 451 Louisen . tr . 32
Bdlige und solide Ausführung in

Bortrag des Herrn Dr. Walter
lü1 llnteroffizierkafino HI. SO stattfindet. Anschließend kamerad-
schaftlrche Ver inigung.

Da dies für diesen Winter der letzte Vortragsabendist, ist besonders
ege Beteiligung erwünscht. Auch die Herren Offiziere des Beurlaubten-
andes werden hierzu freundlichst aufgefo-dert.

Königliches Meldeamt.

Wohnung
zu vermieteni n 1. Stock, 3 Zimmer
Küche und Keller. 832a

Kirdorferstrahe 28.

823 sämtlichen T apezi erarbe iten.

ist
„Wichtig für Erfinder"

es zu wissen, daß die zahlreich auftauchenden Angebote, die Der-
°ber öen  sogenannten „Aufbau von Neu

? te " &. trseffmb’ ärum  nichts anderes als Scheinangebote sind
eren Ztoeck dann besteht, unerfahrene Erfinder zunächst zur Nachsuch-

ung hochzubezah ender Schutzrechte von sehr zweifelhaftem Werte zu veran¬
assen, während spater die Verwertungsübernahme entweder direkt abgelehnt

oder eine fast unfruchtbare Scheinverwertung eingeleitet wird. Für die
bekannten buchmäßig herausgesaridten Erfindungsprobleme gilt das Vorae-

Drüber durch Patent- und Techn. Büro
Lon ^ d Kochling , Mainz. Bahnhofstraße 3, Tel. 2754 Mitalied

fm <; ISS “ '5 fiir 9' lf,iBt8  ® 9t,’,U,n* m  U "°

Orthozentrisclie Kneifer
Ges. m. b. H.

Frankfurta. M., nebend*m Opernhaus.
Optisch - Oculistische Anstalt

tiir Wissenschaft! . richtige Augengläser.
Spezialität:

Moderne unauffällige Augengläser.
Motto : Korrekte Gläser in korrekten Fassungen.

1268

Druckarbeiten
Grosser Posten

Rohrmöbel
wird zu und unter

Einkaufspreis
abgegeben.

Horitz Herz jeder Art fertigt in geschmackvoller Ausführung
— zu billigen Preisen die-  —

1207

Möbelhandlnng
Louisenstrasse 57

„Taunusboten“-Druckerei
Audenstrasse Nr. t Telefon No. 9

3 Zimmerwohnung
_ . ofort zu vermieten.

Berantwortlich für die Redadtwn -Friedrich Nachrnann; fiir den Annoncenteil Otto Bttt^ mann ; Druck undBer.ag Schudt's^BuchdruckereiB Homburg

Eine schöne

2bis3ZiinmrWhnM
im I. Stock zu vermieten.
204a Obergassê5.

Wohnung
im I. Stock bestehend2 Zimmet-
Küche, Gas und Wasser, 1 Man-
sarden-Wohnung 2 Zimmer, Küche
sofort zu vermieten. 666a
_ Bachstraße 27,  Kirdorf._

2—3 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Küche, Keller,
und elektr. Licht ist per1. April an
ruhige Leute zu vermieten. -
62a Dietigheimerstraße '•

Zu vermieten
3-Zimmerwohnung

nebst Zubehör
280a Promenade U '/*

Kirdorf im Taunus.
3 Zimmerwohnungmit oder oh^
Mansarde sofort zu vermieten. ®fl®'
elektrisch Licht und Wasser ist D°.I>
Händen Stedter-Weg 3. 13 1411

UICICU.
Kirdorferstraße-3̂ .

s. d. H
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